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Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten haltbaren Poſition zu bewegen hoffte Bewundernswert iſt in

Neueſte Ereigniſſe
Das Bündnis zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn iſt

heute 30 Jahre lang in Kraft

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſowie der Groß
berzoe und die r herzogin von Heſſen unternahmen geſtern mit

em Grafen Zeppelin eine zweiſtündige Fahrt im Z 3

Jn der Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der Zeppelinſchen Luftſchiff Polare pedition unter Vorſitz des Prinzen Heinrich in
S en wurde die Ausſendung einer Vorexpedition be
prochen

Jn Hamburg iſt durch die Bemühungen des Direktors Cols
man für Zeppelinſche Unternehmungen ein Kapital von 328 Mill
Mark aufgebracht worden

Jn Radbruch ſtarb der Wunderdoktor Schäfer Aſt

Jm t r wurde der Kaufmann Roſencranz aus Bochum von der Anklage der verſuchten Notzucht frei
geſprochen Er war 1903 zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
und hat die Strafe bereits verbüßt

Die ſpaniſche Regierung hat in Berlin amtlich erklären laſſen
daß die notwendig gewordene Entſendung weiterer Verſtärkungen
nach Melilla keine Aenderung ihres Aktionsprogramms bedeute

Das Jnbiläum des Dreibundes
Es ſind warme und herzliche Worte welche die heutige Nordd

Allg Ztg dem dreißigjährigen Jubiläum des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes der Grundlage
des Dreibunds widmet Beſonders ſympathiſch berührt in dem
Gedenkblatt die rückhaltloſe Anerkennung des Hauptverdienſtes um
das Zuſtandekommen des Vertrages das dem Fürſten Bis
marck gebührt Man weiß aus den Denkwürdigkeiten des erſten
Reichskanzlers wie aus ſeinen mündlichen Mitteilungen welche
Schwierigkeiten er beim alten Kaiſer Wilhelm zu überwinden
hatte die Zuſtimmung zu dieſen Vereinbarungen zu erlangen Der
hohe Herr beſorgt um die Schonung der Empfindlichkeit Rußlands

und Rußland gab damals fortgeſetzt Beweiſe von Empfindlichkeit
und Mißtrauen widerſtrebte auf das Entſchiedenſte der Unter
zeichnung des Bündnisvertrages Man weiß daß erſt ein ein
mütiger Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums im Sinne
Bismarcks die Bedenken beſiegte ſelbſt die von Bismarck ange
wendete ſtarke Beſchwörung der Ankündigung eines Rücktritts
geſuches würde für ſich allein dem Bündnis noch nicht über die
Schwierigkeiten hinweggeholfen haben

Der hochintereſſante bisher nicht bekannte Brief Bis
marcks vom 29 September 1879 an den Grafen Andraſſy ein
Brief den die N Fr Preſſe veröffentlicht ſchildert mit voller
Offenherzigkeit die Widerſtände und die Mittel und Wege durch
die Bismarck ſeinen allergnädigſten Herrn zum Verlaſſen der un

dem Brief die ungemein ſichere und genaue Kenntnis der
Weſensart des alten Kaiſers von dem Bismarck mit
Recht vorausſetzte daß ein Beſchluß des Staats miniſteriums den
entſcheidenden Eindruck nicht verfehlen werde Für die Gegenwart
bedeutſam iſt ferner die Stelle des Briefes worin Bismarck auf
Grund vertraulicher Nachrichten aus Livadia Neigung in Rußland
für ein Dreikaiſerbündnis wahrzunehmen glaubt Man äußert
lebhafte Genugtuung darüber ſo heißt es in dem Brief daß durch
die vorausgeſetzte Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland
die Grundlage des Dreikaiſerverhältniſſes wiederhergeſtellt und ge
ſichert iſt Bekanntlich iſt der geheime deutſch ruſſiſche
ſogenannte Rückverſicherungsvertrag den die
Klugheit Bismarcks geſchaffen hatte unter Caprivis Kanzlerſchaft
nicht erneuert worden Heute aber darf man wohl annehmen daß
in neuerer Zeit beſonders durch die Erfahrungen während der
Orientkriſis nach der Annexion Bosniens und der Herzogewina
veranlaßt die Fäden zwiſchen Berlin und Petersburg und damit
auch zwiſchen Wien und Petersburg wieder feſter geknüpft ſind

Mit berechtigtem Stolz kann die Kundgebung der Nordd Allg
Ztg zweifellos eine Kundgebung der Regierung darauf hin
weiſen daß der Dreibund zu keiner Zeit die Grundlage einer an
greifenden auf die Beeinträchtigung der Rechte Dritter abzielenden
Politik gebildet hat Aehnliches wird wie man hinzufügen darf die
engliſche Politik nicht von ihren Allerwelts Ententen ſagen können
die vielmehr erkennbar genug auf Schmälerung anderer Rechte
falls dis irgend möglich gerichtet ſind zumal der Rechte und der

Fortſchritte Deutſchlands Eines fällt auf in dem Gedenkartikel
der Nordd Allg Ztg daß die unleugbar großen Verdienſte des
Fürſten Bülow um die Erhaltung und Sicherung des Drei
bundes mit keinem Worte erwähnt ſind Man wird dieſe Er
wähnung ungern vermiſſen Denn ob Jtalien noch im Dreibunde
wäre ohne die ausgleichenden Bemühungen Fürſt Bülows das iſt
wohl die Frage
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Der Brief Bismarcks an den Grafen Andraſſy
Der oben erwähnte Brief Bismarcks an den Grafen Andraſſy

der einen unmittelbaren Einblick in das Werden des Oktoberbünd
niſſes von 1879 gewährt lautet wie folgt

Berlin 29 September 1879
Verehrter Graf

Jch habe auf einen von Wien aus an Se Majeſtät den Kaiſer
abgeſandten Feldjäger eine Antwort noch nicht zu erlangen ver
mocht Jnfolgedeſſen habe ich Sr Majeſtät nicht vorenthalten
können daß mein Verbleiben im Amte von der Annahme des von
uns beiden in Wien verabredeten Entwurfs abhängt Jch habe
dieſen meinen Entſchluß geſtern meinen preußiſchen Kollegen mit
geteilt und dieſelben mit der Tendenz unſeres Entwurfes ohne Aus
nahme einverſtanden gefunden Graf Stolberg begibt ſich heute
als Vertreter des Staatsminiſteriums nach Baden um Se Maje
ſtät auch ſeinerſeits und im Namen des Geſamtminiſteriums um
Annahme meiner Vorſchlöge zu bitten

Graf Otto zu Stolberg Wernigerode Vizepräſident des preu
ßiſchen Staatsminiſteriums

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

2 FortſetzungWahrhaftig Erich Du biſt ein ganz unbegreiflicher Menſch
ſagte ſie Jeder andere würde ſtolz auf einen ſo brillanten Er
folg ſein Neulich noch ſprach Se Hoheit der Herzog mir mir
über Dein Buch und wenn Du es gehört hätteſt

Adieu Lotti
Bleibe doch Jch ſchweige ja ſchon Wiſſen möchte ich nur

warum Du das Buch haſt drucken laſſen wenn Du Dich hinterher
über den Beifall ärgern willſt mit dem es aufgenommen
worden iſt

Warum Nun um meine Erinnerungen zu fixieren Wenn
ich geahnt hätte daß mein Verleger mit meinem Namen Reklame
für das Buch machen würde ſo hätte ich es unbedingt nicht ver
öffentlicht Ein echter Erfolg wäre mir wertvoll geweſen ein ſo
künſtlich hergeſtellter gilt mir nicht

Aber Erich
Genug genug beſte Lotti

oon etwas anderem
Sie tat ihm den Willen
Das Geſpräch glitt über alles Mögliche hin und Frau Lotti

unterließ es auch nicht ihrem teilnehmenden Vetter die Schmer
zensgeſchichte des geſtrigen Tages zu erzählen

Nicht etwa als ob ich die Walderſee um ihre Eroberung ſo
ſehr beneidete ſchloß ſie mit einer geringſchätzigen Miene die
ein wenig an die Fabel vom Fuchs und den Trauben erinnerte
in gewiſſer Beziehung hat ſie ſich mit ihrem großen Künſtler

ſogar blamiert Er ſang wie ein Gott und aß wie ein Bauer
Außerdem ſprach er impertinent und ſo laut daß man bequem
in allen Ecken des Salons hören konnte was er eben ſagte Kurz

er war geſellſchaftlich total unmöglich Die Oberhofmeiſterin
teilte mir im Vertrauen mit daß Jhre Hoheit die Herzogin ſich
bedauernd über den gänzlichen Mangel an guten Manieren aus
geſprochen habe Dennoch kann ich der Walderſee dieſe Hinter
liſt nicht ſo hingehen laſſen ich muß ihr durchaus ein Paroli

Nachdruck verboten

Bitte ſei liebenswürdig ſprich

Um des Himmels willen nicht bat er Erinnere Dich
gütigſt der traurigen Erfahrungen die Du vor Jahren mit mir
gemacht haſt

Nun ja Du warſt nie zu bewegen Deine Rollen zu lernen
Jch bin eben noch ſo träge
Aber es braucht ja auch keine Theatervorſtellung zu ſein

Wenn du liebenswürdig genug wärſt eine Art von Vorleſung zu
halten Reiſeerinnerungen

r wenn Du nicht willſt daß ich noch heute wieder ab
fahre

Jch ſchweige ſchon und ah da kommt Fritz
Die Türe wurde aufgeriſſen und ein ſtattlicher Herr in der

Uniform eines Dragonerrittmeiſters ſtürmte herein
Ueber ſeinem gutmütigen roten Geſicht ſtanden die kurz ver

ſchnittenen bloden Haare wie eine Bürſte empor Er ſchüttelte dem
Grafen beinahe die Hand aus dem Gelenk

Holla alter Burſche biſt Du endlich wieder da rief er mit
dröhnender Stimme War auch Zeit Wahrhaftig Haſt Dich
lange genug in der Welt herumgetrieben Teufelsmäßig unange
nehm wenn man nie weiß wo man einen lieben Bekannten mit
den Gedanken zu ſuchen hat Natürlich bleibſt Du heut bei uns au
bonheur du pot Du mußt eben fürlieb nehmen Lotti haſt Du ihm
die Buben ſchon gezeigt Nicht Ei da muß ich doch gleich

Er wollte wieder hinausſtürmen Frau Lotti hielt ihn am
Arme feſt

Laß nur ich gehe ſelbſt
Sie ſah dabei mit einem beredt verſöhnlichen Lächeln zu ihm

auf was dieFolge hatte daß er ohne ſich durch Gülzows Gegen
wart ſtören zu laſſen ihren Kopf zwiſchen ſeine beiden Hände nahm
und ſie herzhaft küßte

Dann als Frau Lottis zierliches Figürchen hinter der Por
tière verſchwunden war wandte er ſich mit ſtrahlendem Geſicht
wieder zu ſeinem Gaſte

Du kommſt zu gelegener Zeit hier hereingeſchneit alter
Freund, verſicherte er ſich vergnügt die Hände reibend Ohne
Deine Ankunft wäre das Unwetter ſo ſchnell nicht vorüber gezogen

Die Hrücke auf welcher mein allergnädigſter Herr dergleicher
unhaltbare Poſitionen zu verlaſſen noch am eheſten geneigt iſt
beſteht in einem unter Vorſitz des Königs abzuhaltenden Miniſter
konſeil Jch gebe die Hoffnung nicht auf daß Se Majeſtät zu
dieſen Zwecke demnächſt nach Berlin kommen und dem einſtimmi
en Votum ſeiner Miniſter zugänglich ſein werde Sollte es wider
rwarten mißlingen ſo würde ich in der Tat Jhrem Beiſpiel

folgen und mein Amt niederlegen
Jnzwiſchen iſt mir eine Entſcheidung nähergetreten welche den

Beweis liefert wie richtig die von uns vereinbarte Politik wirkt
Jch habe direkte Nachrichten aus Livadia welche bekunden daß
man dort auf Grund wie mir geſagt wird hauptſächlich des Ge
ſamteindrucks der Wiener Publiziſtik über unſere Beſprechungen
iemlich genau die Wahrheit ver mutet Man ſetzt voraus wir
ätten einen territorialen Garantien Vertrag geſchloſ

ſen das Eigentümliche iſt aber daß dieſe Nachricht weit entfernt
mit Empfindlichkeit aufgenommen zu werden in aller Ruhe als
ein fait accompli angeſehen wird mit dem man zu rechnen habe
und daß in der Politik des ruſſiſchen Kabinetts insbeſondere der
des W Alexander ſich augenblicklich ein volles Revirement
zu friedlicher und defenſiver Haltung vollzieht Man ſtellt wieder
ie Entente à trois mit uns beiden in den Vordergrund und

ſcheint bereit gegenſeitige Verpflichtungen auszutauſchen für die
Aufrechterhaltung des status quo in der europäiſchen Türkei ſo
wie es aus dem Berliner Vertrag hervorgeht und für den Grundſatz daß territoriale Veränderungen daſel

er drei befreundeten Kaiſerhöfe geſtattet ſein ſollen

ſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland die Grundlage
des Dreikaiſerverhältniſſes wiederhergeſtellt und geſichert ſei

Jch darf Jhnen dieſes alles bisher nur unter dem Siegel der
c Verſchwiegenheit mitteilen da meine Quelle eine ſehr
diskrete iſt aber auch eine ſichere Ebenſo darf ich Jhrer freund
ſchaftlichen Verſchwiegenheit den Eindruck anvertrauen den mir
gegenüber dieſen livadiſchen Nachrichten die fortdauernde Sorge
meines gern digſten Herrn im Betreff ruſſiſcher Eruptionen
über unſere Verſtändigung machen muß

Jch bin ſehr angegriffen und ruhebedürftig und beſchränke mich
auf dieſe wenigen Zeilen die ich aber doch für notwendig hielt um

Jhnen Gewißheit zu geben daß ich feſt an unſerer Abrede halte
und das Geſchäft nicht aufgebe Jch bedaure daß die Schwierig
keiten denen ich begegne zeitraubend ſind und Sie und mich in
einer mir wenigſtens ſchwer erträglichen Ungewißheit in suspenso
erhalten Das Ergebnis wird aber wen auch nicht prompt doch
meiner Ueberzeugung nach das von uns erſtrebte ſein Nur bitte
ich Sie nicht kurzer Hand die Geduld zu verlieren hohes Alter und
räumliche Trennung wollen ihr Recht haben

Mit der Bitte mich der Frau Gräfin zu Gnaden zu empfehlen
in freundſchaftlicher Verehrung der Jhrige

v Bismarck

Was will der Hauſabund
Seine Richtlinien und Ziele

Präſidium und Direktorium des Hanſa Bundes haben in ihrer
gemeinſamen Sitzung vom 4 Oktober 1909 Richtlinien für die
nächſte Tätigkeit des Bundes einſtimmig beſchloſſen deren Haupt
punkte lauten

J Der Hanſabund iſt davon durchdrungen daß der moderne
Staat nur gedeihen kann wenn der Grundſatz der Gleichberechtigung aller Erwerbsſtände den leitenden Ge
danken und die unverrückbare Grundlage auch ſeiner Wirtſchafts
politik bildet Der Hanſabund wird daher dahin wirken

1 daß Deutſchlands Gewerbe Handel und Jnduſtrie die

kleine Weibchen das ein Mann ſich wünſchen kann aber ſie hat
ihre Tücken wie alle Frauen Du wirſt die Erfahrung auch machen
wenn Du erſt unter dem Pantoffel ſtehſt ſie ſind ſich in dieſer
Beziehung alle gleich wenn auch natürlich nicht in jeder ein ſolcher
kleiner Feuerteufel ſteckt wie in meiner Lotti Um Dir die volle
Wahrheit zu geſtehen ich kam eben jetzt heim mit dem unangeneh
men Gefühl eines Mannesz der ſicher iſt beim Diner von ſeiner
empörten Gattin mit ſchweigender Verachtung behandelt zu wer
den Halb und halb war ich ſagar darauf gefaßt den Wagen des
Medizinalrates vor dem Hauſe zu finden und in eine Atmoſphäre
von Medikamenten hineinzugeraten Jch wäre dem Kerl dem
Friedrich am liebſten um den Hals gefallen vor Vergnügen als
er mir meldete daß ich Dich im Salon vorfinden würde Ah man
kommt Da haſt Du unſere Stammhalter Angetreten Jhr Bu
ben Gebt dem Onkel die Hand und ſeht ihn Euch genau an Er
kommt direkt aus dem Lande in dem die kleinen Kinder pech
ſchwarz ſind weil ſie alle Tage in Tinte gebadet werden

Setze den Jungen doch keine Dummheiten in den Kopfl ſchalt
Frau Lotti Was meinſt Du Erich ſind ſie nicht ſehr gewachſen

Jhre Augen leuchteten in mütterlichem Stolze ſie hatte total
vergeſſen daß ſie heute Morgen erſt ihre Söhne kleine Landplagen
genannt hatte die nur dazu da ſeien ihr das Leben noch ſchwerer
zu machen als es ohnedies ſchon war

Das will ich meinen, beſtätigte Gülzow ſie ſind ein paar
prächtige Burſchen

Das waren ſie wirklich ein paar prächtige Burſchen die trotz
ihrer ausländiſchen Namen Raoul und Manfred echt deutſche
Strohdächer über den friſchen Geſichtern trugen und aus hellen
ehrlichen blauen Augen äußerſt zutraulich aufſahen zu dem weit
weit heimgekehrten Onkel in dem ſie ſofort einen Kinderfreund
erkannten und dem ſie deshalb auch ohne Zögern die unzweideu
tigſten Beweiſe ihrer Freundſchaft gaben

Als er dann gar auf Befragen erklärte daß er ihnen zwar nicht
einen kleinen Mohren wohl aber einen pechſchwarzen glänzenden
Pony mit langem Schweif und langer Mähne mitgebracht habe
da wurden ihre Liebesbeweiſe geradezu lebensgefährlich und nur

bieten und dabei rechne ich auf Dich Erichl miteinander gehabt Lotti und ich Sie iſt das liebſte bravſte beſte
Ganz unter uns geſagt wir haben heute früh eine kleine Tee den vereinten Bemühungen Frau Lottis und der Bonne gelang es

ſchließlich ſie von dem freigebigen neuen Freunde zu trennenf

bſt nur mit Zuſtimmung

e Man äußertlebhafte Genugtuung darüber daß durch die vorausgeſetzte Ver
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Seite 2 Freitagihnen auf Grund ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung zukommende
Gleichberechtigung ſowohl in der Geſeygebüng wie in
der Verwaltung und Leitung des Staates eingeräumt werde
2 daß den berechtigten Jntereſſen dieſer Stände nicht nur bei

dem Erlaß von Geſetzen Verordnungen und Verfügungen
ſondern auch bei deren Ausführung Rechnung getragen
werde

Z daß der für eine geſunde wirtſchaftliche Entwicklung der
Nation wie c unſer Verhältnis mit dem Ausland gleichermaßen
unheilvolle Einfluß jener einſeitigen agrar dem a
gogiſchen Richtung gebrochen werde deren ganzes bis
heriges Wirken von entgegengeſetzten Grundanſchauungen ge
tragen war
II Bei der Durchführung dieſer Grundſätze wird ſich der

Hanſa Bund von folgenden allgemeinen Gedanken leiten laſſen
I daß er bei einem etwaigen Gegenſatze die nationalen

Jntereſſen allen einſeitigen gewerblichen Jntereſſen ohne weiteres
und bedingungslos voran zuſtellen hat

2 daß er ausſchließlich die gemeinſamen Jntereſſen
von Gewerbe Handel und Jnduſtrie zu vertreten zu fördern
und vor Schädigung und Angriffen zu ſchützen hat

3 daß ſeine Reihen jedem ohne Unterſchied der
volitiſchen oder religiöſen Ueberzeugung offen
ſtehen welcher ſeine Ziele zu den ſeinigen macht und daß ihm
daher jede Austragung politiſcher oder konfeſſioneller Gegenſätze
oder Jntereſſen fernliegt

4 daß er ſomit keine politiſche Partei iſt da die ihm
innerlich zugehörigen Mitglieder aller politiſchen Parteien in
ihm Platz finden wohl aber eine wirtſchaftliche Vereinigung mit
den durch ihr wirtſchaftliches Programm bedingten unter I feſt
geſtellten politiſchen Zielen

Er wird daher ohne Rückſicht auf politiſche Gegenſätze Füh
lung mit aklen Parteien unterhalten die ſich zu ſeinen
Grundgedanken und Zielen bekennen und wird auch bei den
Wahlen die politiſchen Parteien bei Aufſtellung und Durchſetzung
ſolcher Kandidaten unterſtützen die die Gewähr dafür bieten daß
ſie in ihrer parlamentariſchen Tätigkeit von den Grundgedanken
des Bundes nicht abweichen werden

Es folgt dann eine Aufzählung der einzelnen Anfoaben die der
Bund im Staatsleben in der Finanz Verkehrs Handels und
Gewerbe ſowie in der Sozialpolitik verfolgen will Jnsbeſondere
will er eintreten für alle poſitiven Maßnahmen die beſtimmt und
gecignet ſind

den gewerblichen Mittelſtaud
ſowie das Kleingewerbe den Detagilhandel und das Handwerk in
ihrer Leiſtungs und Konkurrenzfähigkeit zu erhalten und zu heben
Jn der Sozialpolitik ſollen alle den berechtigten Jntereſſen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer dienenden gemeinſamen Ange
legenheiten gefördert werden dagegen will ſich der Bund unter
Wahrung ſtrikter Neutralität jeder Tätigkeit da enthalten wo ſich
entgegengeſetzte Jntereſſen und Forderungen der in ihm
vertretenen Erwerbsgruppen und deren Angehörigen gegenüber
ſtehen Dies gilt insbeſondere von entgegengeſetzten ſozialpolitiſchen
Forderungen und Jntereſſen des Großhandels und der Groß
induſtrie einerſeits und des Mittel und Kleingewerbes oder Hand
werks andererſeits und von denen der Arbeitgeber auf der einen
und der Arbeitnehmer auf der anderen Seite Der Hanſa Bund
vertritt nur die gemeinſamen Jntereſſen von Gewerbe Handel und
Jnduſtrie die Vertretung von ſozialpolitiſchen Sonderforderungen
einzelner Erwerbsgruppen insbeſondere der Unternehmer und An
geſtellten muß er ihren Sonderverbänden überlaſſen Endlich ſtellt
der Bund ein umfaſſende Aufklärungsarbeit in Ansſicht er wird
auch ſoweit ſeine Zuſtändigkeit gegenüber den Sondervereinen
reicht zugunſten der im Jnlande wohnenden Deutſchen in ſeiner
Berliner Zentralſtelle und zugunſten der im Ausland wohnenden
in ſeiner Hamburger Auslandsabteilurg eine Auskunftsſtelle für
die in ihm vereinigten Einzelmitglieder und Körperſchaften in ge
werblichen Fragen errichten Er wird endlich ſeine oben beſchrie
bene Tätigkeit durch diejenigen zu ſeiner Zuſtändigkeit gehörigen
Aufgaben erweitern welche ihm von den einzelnen gewerblichen
Gruppen und Vertretungen noch unterbreitet werden

Politiſche Aeberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Aus Friedrichs
hafen 6 Oktober wird gemeldet Das Luftſchiff 3 III mit
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich vonPreußen dem Großherzog und der Großherzogin von Heſſen 9
an Bord iſt um 114 Uhr vormittags aufgeſtiegen und um 2 Uhr
nachmittags wieder glatt gelandet Das Luftſchiff wurde von dem
Grafen Zeppelin und Oberingenieur Dürr geſteuert

Die deutſche arktiſche Zeppelin Luftſchiff
Expedition Friedrichshafen 6 Oktober Unter dem Vor
ſitz des Prinzen Heinrich von Preußen fand wie bereits gemeldet
geſtern eine Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der Deutſchen arktiſchen
Zeppelin Luftſchiffexpedition ſtatt an der Graf Zeppelin Geh Re

ierungsrat Profeſſor Hergeſell Geh Kommerzienrat von Fried
änder Fuld Geh Ober Regierungsrat Lewald und Werftbeſitzer

Oertz teilnahmen Zu der Sitzung wurde der Polarforſcher Lerner
zugezogen Der Arbeitsausſchuß der die aus der Eigenart des
Plans erwachſenden beſonderen Schwierigkeiten des Unternehmens
in vierſtündiger Sitzung durchberiet beſchloß die Grundlagen des
Vorgehens zunächſt durch eine Vorexpedition nach allen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Richtungen zu unterſuchen Dieſe Vorexpedition ſoll im Sommer
1910 nach Spitzbergen mit Vorſtößen ins Poläreis aus
geſandt werden und die Bedingungen für den Betrieb von Luft
ſchiffen in polaren Regionen feſtſtellen Der Arbeitsausſchuß legt
großen Wert darauf daß die Weiterentwicklung des Zeppelinſchen
Luftſchiffes für lange Fahrten beſonders über Meer
zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchungen mit allem Nachdruck
gefördert werde Es ſoll daher der Entwurf eines entſprechend
gebauten Luftſchiffs ſchon jetzt in Angriff genommen werden damit
es zu Beginn des Jahres 1911 Uebungsfahrten von einem deut
ſchen Seehafen aus antreten kann

Die Bemühungen Colsmansin Hamburg von
Erfolg gekrönt 6 Oktober Die Bemü nedes Direktors Colsman haben den gewünſchten Erfolg gehabt Es
ſoll ein Kapital von 3 Millionen Mark größtenteils
don Hamburger Finanzleuten aufgebracht worden ſein

Zu der Revolverſchießerei auf den Prinzen
Max von Sachſen wird dem Leipz Tagebl vom Hofmar
ſchallamt zu Dresden mitgeteilt daß man dort den gegen wär
tigen Aufenthalt des Prinzen der wie bekannt katholiſcher
Geiſtlicher iſt weder kenne noch etwas von dem Vor
fall wiſſe Auch die Prinzeſſin Mathilde die ſonſt in regemWiefnechel mit ihrem jüngſten Bruder ſteht könne nicht angeben

wo der Prinz ſich augenblicklich befindet Er habe allerdings eine
Reiſe durch die Balkanſtagaten geplant und dieſe wahrſcheinlich
auch bereits angetreten

Ein deutſches Schulſchiff im Hafen von
Tunis Das Schulſchiff Freya trifft wie uns telegraphiert
wird am 14 ds Mts im Hafen von Tunis als erſtes deutſches
Kriegsſchiff ein

Der Kriegsminiſter und die jüdiſchen
Staatsbürger Bei der viel erörterten Kriegsgerichtsver
handlung gegen den Grafen v Gersdorff wegen vorſchrifts
widriger Behandlung des jüdiſchen Einjährig ſFreiwilligen Bloch
der ſich aus Verzweiflung das Leben genommen hat hatte der Ver
treter der Anklagebhörde geſagt Nun iſt aber die iüdige Ab
ſtammung noch nie ein Vorzug geweſen Der Zentralverein
deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens wandte ſich wegen
dieſer Aeußerung beſchwerdeführend an den damaligen Kriegs
miniſter v Einem Von ſeinem Nachfolger Herrn v Heeringen
erhielt nun der Verein einen Beſcheid de der Kriegsgerichtsrat
Walther ſich hätte ſagen müſſen daß ſeine Aeußerung geeignet war
das Empfinden jüdiſcher Staatsbürger zu verletzen Jhm ſei daher
das Geeignete eröffnet worden

Der 35 Kongreß für innere Miſſion in Stutt
gart hielt Montag vormittag unter zahlreicher Beteiligung in der
Liederhalle ſeine erſte Hauptverſammlung ab Uner den An
weſenden befanden ſich Herzogin Wera von Württemberg Ver
treter des Königs und der Königin der Königlich Württember
iſchen Staatsregierung und der preußiſchen Miniſterien des

Kultus und des Jnneren An den Kaiſer wurde folgendes Tele
gramm abgeſandt Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät
bittet der ſoeben in Stuttgart eröffnete 35 Kongreß für innere
Miſſion den Ausdruck ſeiner ehrfurchtsvollen Liebe und unwandel
baren Dankbarkeit huldreich entgegenzunehmen Eurer Majeſtät
danken wir für die erfolgreiche Förderung die wir bei unſeren Be
trebungen zur religiöfſen ſittlichen und ſozialen Hebung unſeres
Volkes ſtets erfahren haben und geloben von neuem daran zu ar
beiten daß die Segenskräfte des Evangeliums ſich immer mehr und
mehr in unſerem geſamten Volke lebendig erweiſen Ferner
wurden Telegramme an die Kaiſerin ſowie an den König und die
Königin von Württemberg beſchloſſen Den erſten Vortrag hielt
Profeſſor D Dr Wurſter Tübingen über das Thema Wie
bewahrt die jüngere Generation ihre Eigenart bei den wechſelnden
und wachſenden Aufgaben

Die Auslegung des Poſtregals vor Gericht
Kiel 6 Oktober Die für alle Bevölkerungskreiſe namentlich aber
r Handel und Gewerbe wichtige Frage ob geſchloſſeneBriefe nur durch die Poſt befördert werden dürfen

ſtand vor der hieſigen Strafkammer zur Entſcheidung Die Kai
ſerliche Poſtdirektion hatte Strafbefehle in Höhe bis zu 6000 Mark
gegen die Direktoren der Blitzboten Geſellſchaft und verſchiedene
andere Geſchäftsleute erlaſſen weil die Geſellſchaft für die letzteren
geſchloſſene Briefe durch ihre Boten hatte in Kiel austragen laſſen
U a hatte ein Kaufmann 90000 Reklamebriefe ohne Adreſſe die
teilweiſe mit einer Firmenmarke verſchloſſen waren verteilen
laſſen Ebenſo hatte ein Architekt für den Bürgervereinsausſchuß
bei den letzten Stadtverordnetenwahlen Mahnungen an die ſäumi
en Wähler gerichtet die in Telegrammform aufgefordert wurden

ſchleunigſt zur Wahl zu kommen Ein Konditor hatte durch Boten
30 Rechnungen austragen laſſen und die Beträge teilweiſe gleich
einziehen laſſen Ein Geſchäftsmann hatte einen Strafbefehl er
halten weil er in verſchloſſenem Umſchlage ſeiner Frau mehrere
Briefe zur ſchleunigen Erledigung geſandt hatte Jn der Verhand
lung vor der Strafkammer bei der der Beſchuldigte Einſpruch er
hoben hatte beantragte der Staatsanwalt prinzipiell Verurteilung
Das Gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung Es entſchied
daß ein Verſtoß gegen das Poſtgeſetz nicht vorliege es ſei geſtattet
geſchloſſene Briefe gegen Entgelt durch Boten am Urſprungsorte
verteilen zu laſſen Dies dürfte nur nicht durch eine Beförderungs
geſellſchaft geſchehen die gleichzeitig Briefe einſammeln laſſe

25 Generalverſammlung des Allgemeinen
utſchen Frauenvereins Darmſtadt 6 Oktober JnD

De
der heutigen Sitzung der 25 Generalverſammlung des Allgemeinen

daß der Name Handlungsagent den das Hande

Nr 236
Deutſchen Franuenvereins erſtattete zunächſt Frau Du m ſtrey

8 Oktober

Freytag den Kaſſenbericht Sodann wurde der bisherige Vor
ſtand mit Frl Helene Lange als erſter Vorſitzenden wieder
gewählt Ueber das Thema Einzelvormundſchaft und General
vormundſchaft vom Geſichtspunkte der Mitarbeit der Frauen
referierte Helene v d her J der Dis r
ſprach zunächſt Regierungsrat Krapp der Vorſitzende des Vor
mundsamts Darmſtadt von ſeinen Erfahrungen auf dem Ge
biete der Generalvormundſchaft Fran Dr Berger wies auf
die Gemeindepflegerinnenſeminare des heſſiſchen Diakonievereins
hin Von verſchiedenen Rednerinnen wurde es für erſtrebenswert
erklärt daß auch die Frauen gezwungen würden das Amt
eines Vormundes anzunehmen während ſich u a Frl
Dr Bäumer dagegen ausſpricht weil man dann nicht mehr die
Ausleſe hat die man jetzt bei der freiwilligen Uebernahme der
Vormundſchaft durch Frauen habe Hierauf wurden die Verhand
lungen geſchloſſen

Ueber die Ermordung der Forſchungsreiſen
den Schmitz und Brunhuber in Chinag macht der eng
liſche Miſſionar Monbeig nach den Ausſagen eines Augenzeugen
neue Mitteilungen Die Expedition Schmitz Brunhuber war in die
Nähe eines Dorfes namens Chaba gekommen und lagerte am Ufer
des Salwen Sie war in zwei Gruppen geteilt Die beiden For
ſcher ſchlugen in der Nähe des Fluſſes ihr Zelt auf Gegen 9 Uhr

ſtürmte ihr chineſiſcher Diener mit der Nachricht ins Zelt ſämtliche
Leute der umliegenden Dörfer rückten heran um die Europäer zutöten Brunhuber übergab dem Chinefen Geſchenke für die Be
wohner und verbot ihm ſich zu bewaffnen Er ſetzte ſich hin und
ſchrieb vuhig weiter Jn demſelben Augenblick brachen die Einge
börenen in das Zelt ein Als Brunhuber aufſtand erhielt er
einen Lanzenſtich in die Bruſt Er verſuchte ſeinen Re
volver zu erfaſſen wurde aber durch Säbelhiebe kampfunfähig ge
macht und ſah ſich gezwungen zu fliehen Schm i tz wurde von
den Eingeborenen getötet und zerſtückelt Brunhuber warf ſich
in den Fluß und ſchwamm eine Meile mit dem Strom abwärts
bis er auf eine Sandbank gerieben wurde Die Mörder ſetzen ihm
nach und fanden ihn am nächſten Morgen noch lebend auf der
Sandbank Sie berauben ihn ſeiner Kleider und Papiere und
warfen ihn ins Waſſer wo er unterging Die Begleitmannſchaft
wurde gefangen genommen Eine Expedition der chineſiſchen Re
gierung iſt unterwegs um ſie von den Eingeborenen r
Ein Teil der Briefe und Papiere der Ermordeten iſt in den Händen
des Miſſionars ein anderer wurde am Tatorte aufgefunden Dieſer
gehört zu China er liegt dicht an der Grenze von Birma

Zentralverband Deutſcher Handelsagenten
Vereine Wie uns mitgeteilt wird hat der Hentrgvſthnn
Deutſcher Handlungsagenten Vereine Sitz Berlin auf ſeinem
letzthin in Köln a Rh abgehaltenen Verbandstag dem 4 Kongreß
Deutſcher Handelsagenten ſeinen Namen in Zentralverband Deut
ſcher Handels agenten Vereine geändert Man arg davon aus

l t Geſetzbuch inS 84 gebraucht ſprachlich falſch iſt denn nur in den allerwenigſten
Fällen handelt es ſich um den Agenten einer Handlung wie beim
Handlungsreiſenden um den Reiſenden einer Handlung vielmehr
vertritt ein Agent Agenturgeſchäft meiſt eine ganze Reihe von
Firmen es handelt ſich um einen ſelbſtändigen Kaufmann deſſen
Spezialbranche es iſt, für andere Kaufleute Geſchäfte zu ver
mitteln oder abzuſchließen alſo um den Agenten des Handels den
Handelsagenten

OeſterreichUngarn
Graz 6 Oktober Jn der heutigen Landta u

verließen die deutſchen Abgeordneten den Saal da der
Landeshauptmann geſtattete daß eine Interpellation in ſlowe
niſcher Sprache verleſen wurde Der Landeshauptmann unter
brach hierauf die Sitzung Als auch nach Wiederaufnahme der
Sitzung die deutſchen Abgeordneten nicht in den Saal eintraten
wurde die Sitzung geſchloſſen

Belgien
Brüſſel 6 Oktober König Leo o l d verkauft zurzeit ſeine

Schlöſſer aus Es wird bekannt daß der König das koſtbare
ſchwer goldene Service verkauft hat das der König von England
ſeiner Nichte Viktoria bei ihrer Heirat mit Leopold von Sachſen
S einſt geſchenkt hatte Binnen kurzem wird auch im
Brüſſeler Bildermuſeum die angekündigte Ausſtellung der moder
nen Gemälde aus den königlichen Schlöſſern ſtattfinden Man
fragt ſich vergebens wohin die großen Summen wandern
die der König aus dieſen Verkäufen erzielt hat

Spanien
Berlin 6 Oktober Die ſpaniſche Regierung hat

hier amtlich erklären laſſen daß die notwendig gewordene Ent
ſendung weiterer Verſtärkungen nach Melilla keine Aende
rung ihres Aktionsprogrammes bedeute Dieſe Aktion
werde ſich den bereits früher abgegebenen Erklärungen entſprechend
auch fernerhin im Rahmen ber Algeciras Akte halten Die deut
ſche Regierung hat von dieſer Erklärung Kenntnis genommen

Melilla 6 Oktober Die Mauren machten geſtern früh
gegen 6 Uhr einen Angriff auf das Lager der Diviſion Soto
mayor Zwei Kompagnien machten einen Ausfall Das feindliche
Feuer dauerte bis 9 Uhr morgens Artillerie erwiderte das Ge

Eine wilde Geſellſchaft, ſagte Frau Lotti nachher bei dem
Diner ſie machen mir unendliche Mühel

Vergebliche Mühe noch dazu ſchob der Rittmeiſter ein der
behaglich ſeine Suppe auslöffelte Du mußt nämlich wiſſen Erich
daß dieſe beiden Rangen es ſich vom Tage ihrer Geburt an zur
Aufgabe gemacht haben ihre arme Frau Mama in jeder Weiſe zu
enttäuſchen

Fritz
Umſonſt forſchte ſie nach genialen Anlagen dieſe heilloſen

Buben ragen zu ihrer Verzweiflung in nichts über das Normal
maß hinaus

Fritz ich ſchäme mich Deiner 3
Der Baron trank langſam ſein Glas aus und machte dazu ein

ſo melancholiſches Geſicht als ob dieſes Glas Schjerling ſtatt des
funkelnden Rheinweins enthalten habe

Da iſt zum Beiſpiel die äußere Erſcheinung begann er wie
der Die Buben wurden auf Wunſch ihrer Frau Mutter Raoul
und Mäanfred genannt hatten alſo die moraliſche Verpflichtung
ſich brünett herauszuwachſen Glaubſt Du wohl daß ſie dazu zu
bewegen waren Um keinen Preis Haare wie Flachs und Augen
wie gekochte Vergißmeinnicht

Rabenvater drohte Frau Lotti ihrem ſpotthuſtigen Gatten
mit dem Finger

Da kam meine Frau auf die gute Jdee den Beiden andere
Nufnamen zu geben Raoul ſollte Walter und Manfred Erich ge
nannt werden Unter Androhung allerhöchſter Ungnade durfte
wochenlang niemand die Rangen anders nennen Leider indeß
hörten die heilloſen Burſchen nicht auf die neuen Namen Sie er
hielten Bonbons half nichts ſie bekamen Prügel half auch
nichts ſie wurden am hellen Tage zu Bett geſchickt verſchlug
erſt recht nichts Was blieb übrig Meine arme Lotti mußte die
Sache endgiltig aufgeben und die Buben behielten ihre Namen

Mit komiſcher Verzweiflung wies die Baronin auf eine
Schüſſel die der Diener eben präſentierte

Filet mit Trüffeln, ſagte ſie Dein Lieblingsgericht Jch
bitte Dich iß Es iſt das einzige Mittel Deine verleumderiſche
Zunge zum Schweigen zu bringen

Erich erhob ſein Glas
Auf Euer Wohl, ſagte er und auf das Wohl Eurer Kinder
Und darauf daß auch Du bald ebenſo glücklich ſein mögeſt wie

wir fügte Frau Lotti lächelnd hinzu t

Die Gläſer klangen aneinander
II

Magda Vandeeren war die junge Witwe eines alten Generals
Sie hatte ihren Gatten geheiratet als ſie kaum neunzehn Jahre
zählte aus jugendlichem Enthuſiagsmus wie ſie ſelbſt ſagte um
ſeines Geldes und Titels willen wie die böſe Welt behauptete

Jn den erſten Jahren hatte man viel von häuslichen Szenen im
Gouvernementsgebäude zu erzählen gewußt Szenen bei denen der
General geſchrien hatte daß die Dienerſchaft es in den Vor
zimmern hörte Dann ſpäter war der choleriſche alte Herr ruhiger
geworden und ſchließlich hatte er ſich widerſtandslos in alles ge
fügt was ſeine ſchöne Frau beſtimmte

Acht Jahre hatte die Ehe gewährt und in dieſer ganzen Zeit
hatten ſelbſt die ganzen Feinde der ſchönen Exzellenz und ſie
n deren ſehr viele ihr nicht Kompromittierendes nachſagen
önnen

Trotz ihrer wunderbaren Schönheit die ihr die Aufhabe er
ſchwerte hatte ſie es verſtanden ihrer ſchwierigen Stellung nach
allen Seiten hin gerecht zu werden

Es gab Leute die ſie wie Frau Lotti unbedingt bewunderten
andere die ſie ebenſo unbedingt verdammten

Dieſe Letzteren wußten zum Beiſpiel viel zu ſagen von der
ler öwendungeſntht der ſchönen Frau die ins Unendliche gehen
ollte

Allerdings verleugneten die Roben der ſchönen Exzellenz nie
ihren Pariſer Urſprung ihre Diamanten waren berühmt ihre
Wohnräume in feenhafter Pracht ausgeſtattet

Das Gehalt ihres Gakten würde für den Glanz eines ſolchen
Auftretens allerdings nicht ausgereicht haben da er aber außer
dem ein ſehr bedeutends Vermögen beſaß und die Ehe kinderlos
war ſo konnte die junge Frau ihren verſchwenderiſchen Gelüſten
folgen ohne auf beſonderen Widerſpruch zu ſtoßen

Außerdem behaupteten die Uebelwollenden die ſchöne Exzellenz
ſei kokett bis an die Fingerſpitzen ſie verſtehe es an die äußerſten
Grenzen des Erlaubten zu gehen ohne doch dieſe Grenzen je zu
überſchreiten Vor dem letzteren bewahre ſie ihre Herzenskälte ſie
wolle ihre Macht über Mänerherzen erproben ohne doch ihre ge
fellſchaftliche Stellung zu gefährden ihrer Eitelkeit Genüge tun
ohne daß ihr ſelbſt daraus der geringſte Schaden erwüchſe

Die Geſchädigten waren immer diejenigen welche den zau
beriſchen Reizen der ſchönen Frau nicht zu widerſteben wußten

W Z J

Sie lockte ihre Opfer an mit allen Mitteln der Koketterie und
machte dem Liebesſpiel das ihr läſtig wurde ſofort auf die
ſchroffſfte Weiſe ein Ende Sie provozierle Liebeserklärungen
welche ſie dann mit der Miene einer zürnenden Göttin aufnahm
Wehe dem Kühnen der ſich durch ihr Entgegenkommen verlockt
hinreißen ließ zu vergeſſen daß ſie die Gattin des Generals Van
deeren die ſchöne Exzellenz war der in ihr nur das reizende

Weib ſah in deſſen Augen er geheime Liebe zu leſen gemeint hatte
Sie rief in ſolchen Fällen nie die Hilfe ihres Gatten an ſie war
ganz die Frau dazu ſich ſelbſt und zwar mit den ſchärfſten
Waffen zu verteidigen

Der Tollkühne der ſich ſo weit vergaß war für ſie nicht mehr
vorhanden Sie ignorierte ihn ſie überſah ihn ſo vollkommen als
ob er Luft geweſen wäre und machte alle Welt zum Zeugen ihrer
offen gezeigten Verachtung

Jmmer blieb ſie nach ſolchen Affären die Fleckenloſe die Un
tadelige Mienen und Blicke kann man nicht vor Gericht ziehen

u Unvorſichtigkeiten irgend welcher Art ließ ſie ſich nie hinreißen
Ein einziges Mal hatte man in der Reſidenz davon geflüſtert

daß die Stolze Kalte Unnahbare nun doch von Amors Pfeil ge
troffen ſei und das war während jener wenigen Monate in dener
ſern tiv Gülzow das Amt des Adjutanten bei dem Generg
verſah

War die Neigung erwidert worden
Man glaubte es und als Graf Gülzow ſeinen Abſchied nahm

und auf Reiſen ging meinte man zu wiſſen was ihn forttrieb
Jrre wurde man erſt an der anfänglichen Meinung als er

nach dem Tode des Generals nicht wie man vermutet hatte ſofort
heimkehrte

Beinahe zwei Jahre der Witwenſchaft lagen hinter der ſchönen
Exzellenz als Graf Gülzow endlich von ſeiner Weltreiſe zurück
kam Daraus ging klar hervor daß alle damaligen Gerüchte ſoweit
ſie ihn betrafen irrtümlich geweſen waren und die Damenwelt
von W frohlockte über dieſe Tatſache

An einem der nächſten Abende gab der Staatsminiſter von
Röhling ſeine erſte große Geſellſchaft in dieſer Saiſon

Die höchſten Herrſchaften hatten ihr Erſcheinen zugeſagt und in
Erwartung dieſes großen Augenblicks unterhielt man ſich nur in
jenem Flüſtertone der bereit iſt ſofort zu ehrerbietigem Schweigen
zu erſterben

Gortſesung folak h

abends als t und Brunhuber einen Reiſebericht ſchrieben
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den ſei Gleich t wurde dieanhängig nete lage wegen

Nr 236 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Oktober Seite 3wehrfeuer vei Spanier wurden verwundet ein Maure gerietGefangen ft
in

Melilla 7 Oktober Telegramm Ei ene beſtätigen
daß die Kabhlen aus dem Jnnern des Landes er
z rückziehen weil ihnen die Beſchaffung der notwendigen

ebensmittel zu große Schwierigkeiten bereitet

Ruß and
Petersburg 6 Oktober Die Petersburger Telegraphen Agentur erfährt vom Miniſterium des Aeußeren Der P

Generalkonſulin Charbin hat ſich mit dem aus Mukden
eingetroffenen deutſchen Konſul verſtändigt und als Ant
wort auf den eingereichten Proteſt wegen der Handlungsweiſe der
deutſchen Teilhaber der Bierbrauerei Charbin heute einen Brief
vom deutſchen Konſul in Charbin erhalten in dem dieſer erklärt
er erkenne nach Prüfung der Angelegenheit der Brauereigeſell
ſchaft keinen auf deutſchen Schutz zu weshalb auf ſeinen
Befehl die deutſche Flagge von dem Brauereigebäude v wor

egen die deutſchen Untertanen
esdiah iſcher Amtsper

ihrer Dienſtpflichten dem deutſchenſonen während der Erfilur
s deſſen Jurisdiktion unterliegend überKonſul in Mukden a

wieſen

Charbin 6 Oktober Aus Kirin wird die Ermordung
des Leiters Lewandowski von der kommerziellen Agentur der oſt
chineſiſchen Eiſenbahn gemeldet

Petersburg 6 Oktober Die Hauptverwaltung für Landwirt
J hat bei dem Forſtdepartement eine beſondere Geſchäfts

abteilung eingerichtet der u a obliegen wird Behörden Holz
händlern und Forſtbeſitzern Auskunft zu erteilen über die Holz
preiſe auf den Hauptmärkten ſowie über den von den
Märkten geforderten Bedarf an Holzmaterial

F etersburg 7 Oktober Telegramm
vati

Berlün unternehmen wollen um den Eindruck der engliſcher
Reiſe der Liberalen zu paralyſieren

Türkei
Konſtantinopel 6 Oktober Der bulgarjiſche Geſandte

heute im Namen ſeitier Regierung auf der Pforte eine Er
lärung ab daß die Meldungen über Begünſtigung von Banden

bildungen durch die bulgariſche Regierung völlig unbegründet ſind
Die bulgariſche Regierung die von den freundſchaftlichſten Gefühlen gegen die Türkei beſeelt ſei ſei im Gegenteil bemüht neue

Bandenbildungen auf bulgariſchem Boden mit allen Mitteln zu
verhindern

Konſtautinopel 7 Oktober Telegramm Die Nachricht
eines auswärtigen Blattes über einen Verluſt von 7000 Mann an
Toten und Verwundeten bei dem Kampf um Yemen wird
vom Kriegsminiſterium und vom Miniſterium des Jnnern demen
tiert Der letzte Kampf fand am 4 Oktober bei Zehre ſtatt Die
Araber hatten hier große Verluſte doch iſt deren Umfang
der türkiſchen Regierung unbekannt

Konſtantinopel 7 Oktober Telegramm Der Finanzminiſter
erklärte einem Vertreter des Wiener Tel Korr Bureaus daß die
Verhandlungen mit der ottomaniſchen Gruppe über die Anleihe
von 7 Millionen Pfund heute endgültig abgeſchloſſen wur
den Die Gruppe übernimmt die Anleihe zu 86 Prozent unter
den vom Finanzminiſterium aufgeſtellten Bedingungen Der
Miniſter bezeichnete dies als einen materiellen und mora
Jiſchen Erfolg da die Anleihe des letzten Jahres mit einer
Warantie der Dette publique zu 85 Prozent abgeſchloſſen wurde

Großbritannien
London 6 Oktober Jm Unterhauſe machte Schatzkanzler

Lloyd George die Mitteilung daß beabſichtigt ſei heute mit dem
Kommiſſionsſtadiuwm der Finanzbill zu ſchließen
Die Beratung der einzelnen Abſchnitte des Geſetzentwurfes hat
bis jetzt 41 Sitzungen in Anſpruch genommen die zum Teil weit
über die a Dauer hinaus verlängert werden mußten
Der Schaßzkanzler ſagte weiter daß nach der dritten Leſung desLandestiturgeſehes as am 6 September in r Leſung an
genommen wurde das Haus bis zum 18 Oktober vertagt werden
würde Das Berichtsſtadium der Finanzbill das ſodann beginnen
würde werde vorausſichtlich mindeſtens eine Woche in Anſpruch
nehmen und es ſei wenig Ausſicht vorhanden die Seſſion vor
Mitte November ſchließen zu können

London 7 Oktober Telegramm Wie das Reuterſche
Bureau meldet wird der Beſuch des Premierminiſters Aſquith
in Balmoral in Zuſammenhang gebracht mit der auf die Ein

r eingehenden Ansarbeitung eines Vergleichs der im
zrinzip ſchon vor einigen Wochen abgeſchloſſen wurde Man iſt

allgemein der Anſicht daß ſich ein baldiger Appell an das
Volk nicht mehr vermeiden laſſe mögen die Verhandlungen des
Oberhauſes einen Verlauf nehmen welchen ſie wollen

Lokales
Der Rachtrud unſerer DriginaleSokal Berichte iſt nur writ Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Oktober
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle ſchreibt über den

Monat Auguſt 1909 Die fortgeſchriebene Einwohnerzahl betrug
am Ende des Monats Auguſt 177 049 Perſonen 86 0083 männliche
und 91 046 weibliche Dem Vormonat gegenüber iſt die Perſonen
zahl um 408 Perſonen zurückgegangen Der Bevölkerungswechſel
iſt aus folgenden Angaben erſichtlich Geboren wurden 217 Knaben
und 220 Mädchen Davon waren 18 Totgeburten Sterbefälle
waren 273 zu verzeichnen ſo daß ſich ein Geburtsüberſchuß
von 146 Perſonen ergab Jm erſten Lebensjahr ſtarben 69 Knaben
und 49 Mädchen em Magen und Darmkatarrh ſowie Brech

h fielen allein 74 Säuglinge zum Opfer was aber im Ver
leich zum gleichen Monat des Vorjahres mit 200 verſtorbenen
Säuglingen allerdings eine bedeutende Verbeſſerungder Salglingeſterblichteit bedeutet Die Zahl der in
Halle verſtorbenen Ortsfremden betrug 47 Die Wanderungen
brachten der Stadt im Berichtsmonat einen Verluſt von 449 Per
ſonen Es zogen zu 1370 männliche und 1028 weibliche zuſammen
2398 Perſonen während 1885 männliche und 962 weibliche zur 2847 Perſonen Halle verliehen Der F remdenver
ſehr hat gegenüber dem gleichen Mongt des Vorjahres beträcht

lich zugenommen Der Auguſt 1908 brachte nur 8758 Fremde der
Juonſr 1909 dagegen 10 288 Die Zahl der Um züge innerhalb
der Stadt betrug 2303 Die Geſundheitsverhältniſſe ſind wie
immer vom Juli zum Auguſt hinüber etwas ungünſtiger geworden

n Diphtherie waren 71 Perſonen erkrankt 4 Vormonat 45ſ
charlacherkrankungen waren 60 gemeldet im Juli 45 im Auguſt

1008 53 Jn den Kranken anſtalten waren 1574 Per
ſonen darunter 1022 Ortsfremde untergebracht Jm Juli waren
es 1686 Perſonen und 1142 Ortsfremde Aus dem Wirtſchafts
leben in der Stadt heben wir folgendes heraus Von den be
bauten Grundſtücken gingen 566 im Geſamtwerte von
3075 760 Mark in andere Hänt
ſchaften 32 Zur r n e kamen 3 Wohnhäuſer mit
einem Kaufpreis von 350 900 Mark Durch Neubau erſtanden
14 Gebäude davon jedoch nur 6 Wohngebäude Da nur 1 Wohn

e n und 6 Wohnhäuſer r r wurden iſt dieahl der Wohnungen um 34 die der heizbaren Wohnräume um
13 geſtiegen Die Ladenpreiſe ſind ziemlich unverändert
eblieben Die Preife für Eßkartoffeln ſind beſonders im Groß
andel ſtark geſunken Dagegen ſind die Schweinepreiſe im Groß
andel wiederum geſtiegen von 72,25 Mark im Durchſchnitt des
onats Juli auf 73,80 Mark im Auguſt Aus der Sozial

tatiſtik verdienen folgende Daten Beachtung Die Vermitt
ungstätigkeit der Arbeitsnachweiſe wurde am

ineiſten von Arbeitſuchenden der Metallinduſtrie und des Bau
ewerbes in Anſpruch genommen Jn der Metallinduſtrie beliefch die e der Arbeitfuchenden auf 1211 Perſonen im Bauge

werbe auf 950 Perſonen 50 Metallarbeitern konnte Arbeit nach
r werden werbe waren 38387 Stellen offen von

denen die ſtattliche

Die konſerven Dumaab geordneten ſollen eine Reiſe nach

ände über von den übrigen Liegen M

ende 355 männliche und 610 weibliche Familienhäupter mit
Angehörigen von denen 2025 unter 14 Jahren alte Kinder

waren wurden 23 834,26 Mark Unterſtützungsgelder

tützung erhielten 280 männliche und 940 weibliche Einzelſchen S t
gegahlt Die l der Vormundſchaften betrug Ende Auguſt bei
er Städtiſchen Berufsvormundſchaft 806 Das

Aſyl für Obdachloſ e war wiederum ſehr ſtark belegt Diehöchſte zuläſſige Belegung ſoll
48 Frauen und 162 Kinder zuſammen

210 Perſonen nicht überſchreiten Jn Wirklichkeit war ſie faſt
immer größer Die Städtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle wurde im Berichtsmonat für 880 Säuglinge in Anſpruch
enommen Die Zahl der von der Milchküche abgegebenen
läſchchen betrug 20 019 die an durchſchnittlich 160 t lict unden

geliefert wurde Als Beilage enthält der Monatsbericht für Auguſt
eine Ab ndet Der kommunalunterſtützte Arbeitsnachweis des
Vereins für Volkswohl in Halle a

Gewerbegerichtswahl Bei der geſtrigen Gewerbegerichtswahl
wurde die Liſte der bürgerlichen Arbeitgeber mit 5355 Stimmen
gewählt Eine ſozialdemokratiſche Liſte lag nicht vor weil die ein
gereichte infolge eines Formfehlers ungültig war Von den Arbeit
nehmern wurden nach den vorläufigen Feſtſtellungen für Liſte J
Sozialer Ausſchuß 9780 für Liſte II Sozialdemokraten 73 920

Stimmen abgegeben Von der Liſte I ſind daher 2 von der Liſte II
aber 13 Beiſitzer gewählt worden

Vegxteilung von Flugblättern auf den Straßen von Halle
Nach S 10 des preußiſchen Preßgeſetzes das auf Grund des 8 30
des Reichspreßgeſetzes in Kraft geblieben bedarf derjenige welcher
auf öffentlichen Straßen Plätzen pp Druckſchriften oder andere
Schriften ausruft verkauft verteilt anheftet oder anſchlägt
der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde Dieſelbe hat einen Er
laubnisſchein auszuſtellen in welchem der Name ausgedrückt ſein
muß Der Empfänger muß den Schein ſtets bei ſich führen

43 der Gewerbeordnung enthält die gleiche Vorſchrift mit der
Einſchränkung daß die genannte Tätigkeit gewerbsmäßig
geſchehen muß Der invalide Arbeiter Fehſer hierſelbſt wird von
dem Zweigverein des Verbandes der Fabrikarbeiter dazu benußt
Flugblätter und andere Mitteilungen an die Mitglieder des Verbanßes zu tragen Für dieſe Tätigkeit die viele Stunden in An

ſpruch nimmt erhält er jedesmal 50 Pfg Hierin erblickte die
Se einen Verſtoß gegen 8 43 der Gewerbeordnung

Das Schöffengericht zu Halle vermißte aber in dieſer geringen
Honorierung und darin daß der Angeklagte nur hin und wieder
das Abtragen der Kundgebungen an die Mitglieder beſorgte das

Requiſit der Gewerbsmäßigkeit verurteilte aber den Angeklagten
wegen Uebertretung des S 10 des preußiſchen Preßgeſetzes zu drei
Mark evtl 1 Tag Haft Auf die von dem Angeklagten gegen dieſes
Urteil eingelegte Berufung erkannte die Strafkammer des Land
gerichts unter Aufhebung desſelben auf völlige Freiſprechung
Die Gewerbsmäßigkeit wurde auch vom Berufungsrichter ausge
ſchloſſen im übrigen aber angeommen daß 8 10 Pr Geſ nur
ein öffentliches Verteilen ohne polizeiliche hre unter
Strafe ſtellt welches aber jn dem Tragen der Druckſchrift in die

Häuſer nicht gefunden werden könne Dieſes Urteil focht die
Staatsanwaltſchaft mittels der Reviſion an Der Vorderrichter
habe die Begriffe Unentgeltlichkeit und Gewerbsmäßigkeit
erkannt Unter Gewerbsmäßigkeit könne auch ein wiederholtes
eiſten von Arbeiten für die Bezahlung gewährt würde zu ver

ſtehen ſein Der Oberſtaatsanwalt trat der Reviſion bei und be
antragte das Berufungsurteil aufzuheben und die Sache zur
anderweiten Verhandlung und Entſcheidung in die Vorinſtanz
zurückzuverweiſen Der erſte Strafſenat des Kammergerichts er
kannte dementgegen auf Zurückweiſung der ſtaatsanwaltlichen
Reviſion uger folgender Begründung Das Preßgeſetz ſchreibe die
polizeiliche Erlaubnis vor für jedes Verteilen von Druckſchriften
auf öffentlichen Wegen pp Ein ſolches hat hier nicht ſtattgefun
den S 43 der Gewerbeordnung treffe aber ein gewerbsmäßiges
Verteilen Die Gewerbsmäßigkeit hat aber die Strafkammer aus
den erwieſenen Tatſachen ohne Rechtsirrtum verneint Sonach
war die Freiſprechung des Angeklagten zu Recht erfolgt

Ueber die Ausſtellung neuer Quittungskarten für die Jnva
lidenverſicherung iſt vom vreußiſchen Handelsminiſter Folgendes
beſtimmt worden Die Ausſtellung der neten Quittungskarten darf
in der Regel von einer beſonderen Feſtſtellung darüber ob zur
Zeit die Verſicherungspflicht beſteht nicht abhängig gemacht
werden Vielmehr hat im allgemeinen jeder Jnhaber einer
Quittungskarte Anſpruch auf ihren Umtauſch Nur in ſolchen
Fällen iſt die Ausſtellung einer neuen Quittungskarte abzulehnen
in denen die Ausgabeſtelle die pflichtgemäße Ueberzeugung hat daß
die alte Quittungskarte zu Unrecht ausgeſtellt worden iſt oder daß
die Erwerbsfähigkeit des Antragſtellers durch Alter Krankheit
oder andere Gebrechen bereits dauernd auf weniger als ein Drittel
herabgeſetzt iſt Jn Zweifelsfällen iſt die Ausſtellung der neuen
Quittungskarte zunächſt abzulehnen und der Vorſtand der Ver
ſicherungsanſtalt unter Mitteilung der die Zweifel begründenden
Umſtände um eine baldige Aeußerung zu erſuchen Das Gleiche
hat zu geſchehen wenn der Antragſteller bereits mit einem An
rrag auf Bewilligung einer Jnvalidenrente unter Anerkennung
einer Erwerbsunfähigkeit zurückgewieſen worden iſt weil er die
Wartezeit nicht erfüllt hatte

Poſtſcheckkonto Das Reichsſchatzamt hat die Reichshaupt
kaſſe benachrichtigt daß die Zahlung der Gehälter der Penſionen
und der Hinterbliebenenbezüge fortan auch auf Poſtſcheckkonto er
folgen darf Da indeſſen die Poſtſcheckämter nicht in gleicher Weiſe
wie die Vankhäuſer die Verpflichtung übernehmen können der
Reichskaſſe die überwieſen erhaltenen Beträge wieder zuzuführen
falls der Bezugsberechtigte den Fälligkeitstag nicht erlebt hat wird
dieſe Art der Ueberweiſung blos für die im Dienſte befindlichen
Bezugsberechtigten ohne weiteres für andere aber nur nach vor
heriger Einſendung der vorſchriftsmäßigen Empfangsbeſcheinigung
zugelaſſen Die Ueberweiſung der Beträge hat durch Zahlkarte zu
geſchehen Sollte für die Reichshauptkaſſe ein Poſtſcheckkonto er
öffnet werden worüber Verhandlungen ſchweben dann hat die
Ueberweiſung nach S 7 der Poſtſcheckordnung zu erfolgen Hierbei
können die Gutſchriften für mehrere Empfänger in einer Ueber
weiſung zuſammengefaßt werden Der preußiſche Finanzminiſter
hat dieſe Verfügung den Königlichen Regierungen zur entſpre
chenden weiteren Veranlaſſung wegen der von den nachgeordneten
Kaſſen für Rechnung des Reiches zu leiſtenden Zahlungen über
mittelt und zugleich genehmigt daß auch bei den für preußiſche
Rechnung erfolgenden Zahlungen von Dienſteinkünften der aktiven
Beamten Ruhegehalts und Hinterbliebenenbezügen in gleicher

Weiſe verfahren wird Sollte für die ſtaatlichen Kaſſen demnächſt
ein Poſtſcheckkonto eröffnet werden dann würde die Ueberweiſung
nach S 7 der Poſtſcheckordnung zu erfolgen haben

Viehzählung Aus Anlaß der am 1 Dezember ſtattfindenden
Viehzählung ſind die Oberpräſidenten vom Handelsminiſter er
ſucht worden dafür Sorge zu tragen daß an dieſem Tage Vieh
und Jahrmärkte nicht abgehalten und etwa für dieſes Jahr ange
ſetzte tunlichſt bald verlegt werden

Der 4 kommnnale Bezirksverein beſchäftigte ſich in ſeiner
geſtrigen gutbeſuchten Monatsverſammlung mit der Magiſtrats
vorlage betreffs einer neuen ſtädtiſchen Anleihe von 20 Millionen

ark Der Vorſitzende machte die Anweſenden damit bekannt in
welcher Weiſe die Verwendung des Geldes gedacht iſt und es
knüpfte ſich daran eine ziemlich lebhafte Debatte Allgemein war
man der Änſicht daß die Stadtverordneten ſehr gar zu prüfen
hätten in wie weit die geforderten Summen wirklich zu bewilligen
ſeien und ob ſich die Angelegenheit nicht noch zurückſtellen laſſe
So ſei z B ſehr zu erwägen ob nicht der Bau des Volksſchwimm
bades abermals 3 Jahre zurückzuſtellen ſei auch müſſe geprüft
werden ob nicht noch Abſtriche gemacht werden könnten Er
fahrungsgemäß baue die Stadt immer ſehr teuer der Luxus müſſe
aber in Anbetracht der ſchweren Belaſtung der Steuerzahler ver
mieden werden Dem Wunſche ein ſtädtiſches Aſyl für Geiſtes
kranke zu bauen könne man auch nicht ohne weiteres zuſtimmen
In erſter Linie habe doch wohl der Staat die Verpflichtung ſolche
Anſtalten zu errichten oder die vorhandenen zu vergrößern wenn
ſie nicht mehr in der Lage ſeien allen Geiſteskranken Aufnahme zu
h Nötig ſei dagegen die Errichtung eines neuen rm Bauge

ahl von 825 beſetzt wurde Armen unter O
an der geren e und die Erweiterung des Aſyls fürdachloſe Ueber den Ansbau des Gasrertz und die Erweiterung

des Schlachthofes und des Elektrizitätswerkes brau ich diee See ſeine Sorgen u W e dazu
erforderlichen Kapitalien ſich verzinſten Nötig ſei der Ankauf von
Land für das Waſſerwe en Gegen die Erweiterung des
Rathauſes laſſe ſi wedig ſagen es ſei nur zu prüſen ob der Bau
nicht eine Hinausſchiebung auf beſſere a vertragen könne Die
Anweſenden waren einſtimmig der Anſicht daß die Halleſche
Straßenbahn zurzeit noch nicht anzukaufen ſei Es ſei zu beachten
daß bei einem ſpäteren Ankauf die Bahn durch die Stadt durchaus
nicht teurer werde und ein dringender Grund zum ſofortigen Er
werb nicht vorliege Die Triebfeder zum ſofoptigen Ankauf ſei nur
die Abſicht die Bahn über die Peißnitz auf der Prachtſtraße ent
lang bis zur Heide zu führen Zum Schluß gelangte noch die Vor
lage des Magiſtrats auf Trbonng der Beamtengehälter zur Be
ſprechung Es ſei zu bemängeln daß die Unterbeamten g gering
dagegen die oberen Beamten zu gut bedacht werden Vergleiche
mit anderen Städten ſeien vielleicht bezgl der Gehälter der unteren
und mittleren Beamten angebracht nicht aber bei den Ober
beamten Hier müſſe einfach die Frage aufgeworfen werden wel
chen Wert der Mann für die Stadt hat

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Hlätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 40 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Oktober erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Eisleben 7 Oktober W Wie die Oberberg und Hütten

direktion der Mansfelder kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft in einem Aushang auf dem Niewandtſchachte
bekannt gibt ſind die Leute von der Belegſchaft die ſeit Montag
drei Tage hintereinander ohne Grund von der Arbeit weggeblie
ben ſind gemäß der Arbeitsordnung abgekehrt Die Wiederauf
nahme behält ſich die Direktion in jedem einzelnen Falle vor Von
morgen ab wird bis auf weiteres der Beginn der Frühſchicht auf
8 Uhr verlegt und die ganze Belegſchaft auf eine Schicht konzen
triert Geſtern ſind auf dem Niewandtſchachte 6 Mann auf dem
Eduardſchachte 15 Mann und auf dem Freiesleben Schachte 22
Mann mehr eingefahren

Kalau 7 Oktober W Bürgermeiſter Hamann
hat ſich heute früh in ſeiner Badeſtube erſchoſſen Der Be

Elbing 7 Oktober W Von den bei dem bereits gemel
deten Bauunglück verſchütteten Arbeitern wurden heute früh
die drei letzten als Leichen geborgen Jnsgeſamt ſind ſomit bei dem
Unfall fünf Tote fünf Schwerverletzte und ein Leicht

Braunsberg 7 Oktober W Der Abendzug der Haff
uferbahn überfuhr beim Bahnübergang ein Fuhrwerk

Frankfurt a 7 Oktober W Der Parſeval
ballon hat heute früh 7 Uhr 30 Minuten unter Führung des
Oberleutnants Stelling eine Fernfahrt nach Koblenz an
getreten

Landshut 7 Oktober W Der Kurier für Nieder
bayern meldet daß der Schnellzug Trieſt Berlin
geſtern abend in Neumarkt am Rott mit einem Güterzuge zuſam
mengeſtoßen iſt wobei vier Wagen des Güterzuges und die Ma
ſchine des Schnellzuges ſchwer beſchädigt wurden

Würzburg 7 Oktober W Heute früh 3 Uhr ſtießen
auf der Station Karlſtadt infolge falſcher Weichenſtellung zwei
Güterzüge zuſammen Die Lokomotive und 12 Wagen des
einen Zuges entgleiſten Mehrere Wagen wurden zertrümmert
Ein Zugführer und ein Wagenwärtergehilfe wurden ſchwer ein
anderer Wagenwärtergehilfe leicht verletzt

Paris 7 Oktober Der ehemalige Befehlshaber des
franzöſiſchen Okkupationskorps von Caſablanca General Amade
erklärte einem Berichterſtatter des Matin daß das ſpaniſche
Unternehmen in Marokko eine für Frankreich überaus
gefährliche Lage ſchaffe Dieſes Unternehmen dürfe nicht
länger fortdauern Der Einfluß Frankreichs in Algerien ſogar
vielleicht ſeine Ruhe ſeien dahin Frankreich habe nach dem Mittel
meer zu ſeine höchſte Entwickelung erreicht Seine Zukunft ſei
nach dem Atlantiſchen Ozean gerichtet und zwar ver
mittels des Landweges der von Udſchda über Taſa nach Fes und
Rabat führt Wenn Frankreich ſein Anſehen und ſeine Handels
intereſſen nicht frei geben wolle werde es Taſa nicht in die Hand
der Spanier fallen laſſen Das würde für Frankreich ein ma
rokkaniſches Faſchoda bedeuten Selbſt wenn die Spanier gegen
wärtig nicht die Abſicht hätten ſo würde ſie die militäriſche und
politiſche Notwendigkeit ſowie der von einer ſo ſtarken Truppen
macht ausgeübte Druck dazu führen der ſie übrigens bereits ver
anlaßt habe Nador zu beſetzen Die Spanier hätten nicht eine
ſolche Truppenmacht nur um polizeilicher Maßnahmen willen
nach Marokko geſchickt

Paris 7 Oktober W Jn der Militärpulver
mühle von Beuchet bei Corbeil wurde durch eine Explo
ſion rauchloſen Pulvers ein Arbeiter getötet fünf wurden ver
wundet unter letzteren zwei lebensgefährlich

Paris 7 Oktober W Aus Toulon wird gemeldet
das Marinegericht beſchäftige ſich mit der Frage ob es möglich ſei
die Auslieferung des flüchtigen franzöſiſchen Schiffsleutnants
Lair unter der Anklage des Unterſchleifs zu verlangen

Paris 7 Oktober W Jn der Nähe von Auterre
wurden die bekannten Luftſchiffer Zens Tiſſandier
und Caſtillo de Saint Victor durch einen Sturz aus dem
Automobil verletzt Die Verletzungen von Zens ſind ernſterer
Natur

Newyork 7 Oktober W John Pierpont Morgan
übernahm das Präſidium der amerikaniſchen Ausſtel
lung in Berlin im Jahre 1910

Waſhington 7 Oktober W Staatsſekretär Dern
burg hatte mit dem Ackerbauſekretär eine Beſprechung über die
durch den Baumwollſamenwurm verurſachten Schädigungen Der
Staatsſekretär reiſt heute nach den Südſtaaten

Winnipeg 7 Oktober Frankf Verheerende Prärie
brände haben in Saskatchawan ſchweren Schaden angerichtet
Viele Farmen ſind zerſtört Eine große Büffelherde iſt aus
gebrochen und in nördlicher Richtung vor dem Feuer geflüchtet

San Francisco 7 Oktober W Präſident Taft hielt
geſtern abend eine Rede in der er die Sub ventionierung dex
Schiffahrt befürwortet e

wegrund zu der Tat iſt unbekannt

verletzter zu verzeichnen

Ein Gefangenenwärter und ein Klempnergeſelle wurden getötet

c

e
e
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e
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h
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